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Willkommen
 Du bist geliebt und richtig hier!

 Begegnung mit Gott





Letztes Seminar Nov 19

Lukas 10, 40-42 (Elb)

Marta aber war sehr beschäftigt mit vielem Dienen; sie trat aber 

hinzu und sprach: Herr, kümmert es dich nicht, dass meine 

Schwester mich allein gelassen hat zu dienen? Sage ihr doch, dass 

sie mir helfe! 41 Jesus aber antwortete und sprach zu ihr: Marta, 

Marta! Du bist besorgt und beunruhigt um viele Dinge; 

42 eins aber ist nötig. Maria aber hat das gute Teil erwählt, das 

nicht von ihr genommen werden wird.



Ablenkungen



Sklaventreiber



3 Denn du hast das Joch 

zerbrochen, das auf ihm lastete, 

und den Stab auf seiner Schulter, 

und den Stecken seines Treibers, 

wie am Tag Midians

Jes 9,3 (Schl)



Freiheit





Wie sieht mich Gott

Luk 15, 20, 22-24 (NGÜ)

20 So machte er sich auf den Weg zu seinem Vater. Dieser sah ihn 

schon von weitem kommen; voller Mitleid lief er ihm entgegen, fiel 

ihm um den Hals und küsste ihn.

22 Doch der Vater befahl seinen Dienern: ›Schnell, holt das beste 

Gewand und zieht es ihm an, steckt ihm einen Ring an den Finger 

und bringt ihm ein Paar Sandalen! 23 Holt das Mastkalb und 

schlachtet es; wir wollen ein Fest feiern und fröhlich sein. 24 Denn 

mein Sohn war tot, und nun lebt er wieder; er war verloren, und 

nun ist er wiedergefunden.



Geliebte Tochter, geliebter Sohn

 Rückkehr in die Beziehung mit dem Vater – Luk 15

 Weil der Vater uns liebt, haben wir Identität

 Jesus ist unser großer Bruder, der sich für uns hingegeben 

hat

 Mit derselben Liebe, die er für seinen Sohn hat, liebt uns 

der Vater

 Vaterliebe ist ausgegossen - egal ob wir sie spüren, wir 

dürfen es glauben



Das Wort spricht überall davon
 Eph2, 8-10

 8 Denn aus Gnade seid ihr errettet durch den Glauben, und das 

nicht aus euch — Gottes Gabe ist es; 9 nicht aus Werken, damit 
niemand sich rühme. 10 Denn wir sind seine Schöpfung, erschaffen 

in Christus Jesus zu guten Werken, die Gott zuvor bereitet hat, damit 

wir in ihnen wandeln sollen

 Gal 2, 19-20

 Nun bin ich aber durch das Gesetz[5] dem Gesetz gestorben, um für 

Gott zu leben. 20 Ich bin mit Christus gekreuzigt; und nun lebe ich, 

aber nicht mehr ich [selbst], sondern Christus lebt in mir. Was ich 

aber jetzt im Fleisch lebe, das lebe ich im Glauben an den Sohn 

Gottes, der mich geliebt und sich selbst für mich hingegeben hat.



Erbe

Erbe der himmlischen Segnungen, Kind Gottes, Tochter, Sohn 

 Dem Sohn, der Tochter gehört alles, was dem Vater gehört – Zugang zu den 

Verheißungen durch Glauben

 Wir sind Sein Leib, Christus ist das Haupt

 Joh 17,16

Sie gehören nicht zur Welt, so wenig wie ich zur Welt gehöre.

 Durch den Heiligen Geist sind wir mit ihm verbunden

 .Joh 17, 11

Bald bin ich nicht mehr in der Welt, ich komme ja zu dir. Sie aber sind noch in der Welt. 

Vater, du heiliger Gott, der du mir deine Macht gegeben hast, die Macht deines 
Namens, bewahre sie durch diese Macht, damit sie eins sind wie wir.



Neue Schöpfung, neuer Mensch

 2. Kor 5, 17

Vielmehr ´wissen wir`: Wenn jemand zu Christus gehört, ist er eine neue 
Schöpfung. Das Alte ist vergangen; etwas ganz Neues hat begonnen!

 Gedanken und Gefühle sind mit der Software des alten Menschen 

programmiert (Seele)

 Werden nicht automatisch überschrieben

 Umprogrammierung geschieht, indem du das Wort Gottes hörst, liest 

und verstoffwechselst

 Halte Sein Wort fest, es wird Dich retten 



Teilhaber der göttliche Natur 

 2. Petr. 1, 2-4

 In seiner göttlichen Macht hat Jesus uns alles geschenkt, 

was zu einem Leben in der Ehrfurcht vor ihm nötig ist. Wir 

haben es dadurch bekommen, dass wir ihn kennen 

gelernt haben – ihn, der uns in seiner wunderbaren Güte 

zum Glauben gerufen hat. 4 In seiner Güte hat er uns 

auch die größten und kostbarsten Zusagen gegeben. 

Gestützt auf sie, könnt ihr dem Verderben entfliehen, 

dem diese Welt aufgrund ihrer Begierden ausgeliefert ist, 

und könnt Anteil an seiner göttlichen Natur bekommen.





Alter Mensch Neuer Mensch

Verloren, in der Macht der Finsternis im Licht, in Gottes Haus, im Reich seines Sohnes

sündige Natur göttliche Natur

natürlich, gefallen
in Gottes Ebenbild geschaffen in wahrer Gerechtigkeit und 
Heiligkeit

verschmutzt, getrennt von Gott gereinigt, geheiligt, tadellos, gerecht gemacht

fleischliche, menschliche Weisheit, Humanismus hat den Sinn Christi, denkt geistlich, Gott wohnt in ihm

wandelt im Schauen wandelt im Glauben

rebelliert gegen Gott liebt Gott, nicht die Welt

dient sich selbst dient anderen

macht, was er will, erfüllt die Lust des Fleisches, sündigt will Gottes Willen umsetzen, hat Herrschaft über die Sünde

gefangen, Sklave ist frei

fern von Gott, getrieben hat Frieden mit Gott

selbstgerechter Knecht der Sünde ist ein adoptierter Sohn / Tochter Gottes

erlebt oft Mangel hat alles im Überfluss

tote Werke ist gerecht durch Jesu Taten

schaut auf das Böse schaut auf Gott und das  Gute

betont die Sünde ist gnädig und vergibt

spricht Böses spricht und tut die Wahrheit

unterdrückt sich und andere ermutigt und erbaut andere



Kreuz



Pause



Alter Mensch



Neuer Mensch



Wie werde ich zum neuen Mensch

 Umprogrammierung durch Wort Gottes

 Wahrheit hören und aufnehmen

 Mich öffnen für die Gnade Gottes

 Gnadengeschenke entdecken im Wort und auspacken

 Im Glauben annehmen

1. Joh. 4, 16 Und ´noch etwas gibt uns die Gewissheit, mit Gott 

verbunden zu sein:` Wir haben erkannt, dass Gott uns liebt, und haben 

dieser Liebe unser ganzes Vertrauen geschenkt. Gott ist Liebe, und wer 

sich von der Liebe bestimmen lässt, lebt in Gott, und Gott lebt in ihm.





Gerecht und begnadigt
 Ps 103,11

Denn so hoch, wie der Himmel über der Erde ist, so überragend groß ist seine Gnade 
gegenüber denen, die ihm in Ehrfurcht begegnen.

 Jer 9,23

sondern wer sich rühmen will, der rühme sich dessen, dass er Einsicht hat und mich erkennt, 
dass ich der HERR bin, der Barmherzigkeit, Recht und Gerechtigkeit übt auf Erden! Denn 
daran habe ich Wohlgefallen, spricht der HERR.

 2. Thes 2,16

Er selbst aber, unser Herr Jesus Christus, und unser Gott und Vater, der uns geliebt hat und 
uns einen ewigen Trost und eine gute Hoffnung gegeben hat durch Gnade,

 1.Petr. 5,10

Der Gott aller Gnade aber, der uns berufen hat zu seiner ewigen Herrlichkeit in Christus 
Jesus, er selbst möge euch, nachdem ihr eine kurze Zeit gelitten habt, völlig zubereiten, 
festigen, stärken, gründen!



Gerecht und begnadigt

 Joh 1, 14, 16-17

Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns; und wir sahen seine 
Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des Eingeborenen vom Vater, voller 

Gnade und Wahrheit.

Und aus seiner Fülle haben wir alle empfangen Gnade um Gnade. 

17 Denn das Gesetz wurde durch Mose gegeben; die Gnade und die 

Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden.

 Mercy is not to receive, what I deserve. Grace is to receive, what I 
don’t deserve. 

 Barmherzigkeit ist, dass ich nicht bekomme, was ich verdient hätte. 
Gnade ist zu bekommen, was ich nicht verdient hab. 



Gerecht und begnadigt

 2. Kor 8.9

Denn ihr kennt ja die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, dass er, obwohl er reich war, 
um euretwillen arm wurde, damit ihr durch seine Armut reich würdet.

 2. Kor 9,8

Er hat die Macht, euch mit all seiner Gnade zu überschütten, damit ihr in jeder Hinsicht 
und zu jeder Zeit alles habt, was ihr zum Leben braucht, und damit ihr sogar noch auf 
die verschiedenste Weise Gutes tun könnt.

 Tit 3,7

7 Durch Gottes Gnade für gerecht erklärt, sind wir jetzt also – entsprechend der 
Hoffnung, die er uns gegeben hat – Erben des ewigen Lebens.

 1.Petr 5,5

»Den Hochmütigen stellt sich Gott entgegen, aber wer gering von sich denkt, den lässt 
er seine Gnade erfahren.«[





Gebetsanliegen

 Gnade Gottes annehmen, was hindert mich daran?

 Wo stecke ich in alten Dingen fest und brauche Gebet, will etwas 
bekennen?

 In welchem Bereich will ich mich von altem, falschen Denken 

trennen und brauche Erneuerung?

 …



Gebet


